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Bernd-Rüdeger Sonnen – 
neuer DVJJ-Vorsitzender

An der Universität Hamburg lehrt er Strafrecht,
seit Erscheinungsbeginn ist er Mitglied der Re-
daktion und des Herausgeberkreises der Neuen
Kriminalpolitik, jetzt wurde er in Hannover ein-
stimmig zum neuen Vorsitzenden der DVJJ ge-
wählt. Damit tritt Bernd-Rüdeger Sonnen die

Nachfolge von Prof. Christian Pfeiffer an.

DVJJ-Vorsitzender bis 1998: Füllt die Professur in Hamburg, diverse
publizistische Tätigkeiten (JGG-Kommentar u.a.), Neue Kriminalpolitik
und vieles mehr nicht aus?

Auch bei beruflicher Be- und manchmal Überlastung muß Zeit und
Raum bleiben für persönliche und fachliche Unterstützung: Christian
Pfeiffer erkennt die permanente Haushalts- und Innovationskrise des
Staates in den Bereichen Jugend, Soziales, Kultur und Umwelt und ent-
wickelt die Vision einer Bürgergesellschaft, die sich auf ihre eigenen
Stärken besinnt und die Lösung gesellschaftlicher Probleme selbst in die
Hand nimmt. Ich teile seine Einschätzung, möchte ihn durch die Über-
nahme des Vorsitzes in der DVJJ entlasten und persönlich wie fachlich
ein Stück weit solidarisch sein.

Werden in der DVJJ-Arbeit neue Akzente gesetzt?

Gegenwärtig können keine neuen Akzente gesetzt werden. Es geht viel-
mehr darum, den kriminalpolitischen Kurs der DVJJ zu halten und abzu-
sichern, die kriminalpolitische Zielsetzung des 1. Jugendgerichtsände-
rungsgesetzes 1990 noch stärker in der Praxis umzusetzen (mehr
informelle Erledigung, neue ambulante Möglichkeiten wie Betreuung,
soziale Gruppenarbeit, Täter-Opfer-Ausgleich, Prävention vor Repres-
sion). Die DVJJ wird die Herabsetzung der Strafmündigkeitsgrenze auf 12
Jahre und die Anwendung allgemeinen Strafrechts auf Heranwachsende
abzuwehren haben.

Wie soll sie aussehen, die DVJJ im Jahr 2000?

Im Jahr 2000 wird die DVJJ hoffentlich die Chance haben, die Vorschlä-
ge des 22. Deutschen Jugendgerichtstages in Regensburg 1992 wieder
aufzugreifen und so vielleicht ein 2. Jugendgerichtsänderungsgesetz
mitzugestalten. Bis dahin wird sie noch stärker Lobby für Kinder und Ju-
gendliche als Opfer und Täter sein müssen.

Nur Interims-Vorsitzender oder gibt es Pläne, die über den nächsten
Jugendgerichtstag hinausgehen?

Meine Hauptaufgabe besteht zunächst darin, den Jugendgerichtstag
1998 mitvorzubereiten, der in einer norddeutschen Universitätsstadt
zum Thema »Kinder und Jugendliche als Opfer und Täter – Prävention
und Repression« stattfinden wird. Mit diesem Schwerpunkt werde ich
mich auch über 1998 hinaus innerhalb der DVJJ beschäftigen – egal in
welcher Rolle.
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